
Benutzungsordnung 

für die Kindertagesstätten der 
Berg- und Universitätsstadt Clausthal-Zellerfeld 

 
 
Aufgrund des § 10 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes 
(NKomVG) in Verbindung mit den Vorschriften des Gesetzes über 
Tageseinrichtungen für Kinder (KiTaG) – in der jeweils geltenden Fassung – hat 
der Rat der Berg- und Universitätsstadt Clausthal-Zellerfeld am 12.09.2024 
folgende Änderung der Benutzungsordnung vom 06.12.2023 beschlossen: 
 

Artikel 1 

3.1 wird wie folgt geändert: 

Abs. 1 Satz 2 wird wie folgt ergänzt,  
„2 Planungs- und Weiterbildungstage und der Tag einer Betriebsveranstaltung. Im 

begründeten Einzelfall kann die Kindertagesstätte an weiteren Tagen geschlossen 

werden.“ 

 
Abs.2 lautet neu, 
„Darüber hinaus sind die Kindertagesstätten in den Sommerferien für drei 

Wochen geschlossen. Während der dreiwöchigen Schließzeit kann eine 

Ferienbetreuung für Krippen- Kindergartenkinder im Bedarfsfall angeboten 

werden. Die Ferienbetreuung soll bis zum 30. April beantragt werden. Ein 

Rechtsanspruch auf Ferienbetreuung besteht nicht.“ 

 
 
3.2 wird wie folgt geändert: 

In Abs. 2 wird wie folgt ergänzt, 
 
in der Überschrift wird nach Krippe „altersübergreifende Gruppe“ angefügt, 
 
bei der Aufzählung der Betreuungszeiten wird vor Mittagsverpflegung jeweils das 
Wort „obligatorischer“ eingefügt, 
 
als neue Betreuungszeit wird „von 7:00 Uhr bis 17:00 Uhr (inklusive Randzeiten)“ 
eingefügt und 
 
angefügt wird  
„Die Teilnahme an der angebotenen Mittagsverpflegung ist verpflichtend. Dabei 

werden alle Ernährungswünsche der Eltern soweit wie möglich berücksichtigt. Die 

Auswahl der Mahlzeiten trifft die Einrichtung. Bei der Essensauswahl ist der 

Wunsch der Eltern durch Aushang des Menüplanes per Mehrheitsentscheid zu 

ermitteln und zu berücksichtigen. Bei Allergien/Unverträglichkeiten wird nach 

Vorlage eines ärztlichen Attests geprüft, ob eine Verköstigung möglich ist. Die 

sorgeberechtigten Eltern melden ihre Kinder bei dem beauftragten Caterer an und 

ab. Die Abrechnung der Verpflegung erfolgt direkt mit dem Caterer.“ 



In Abs. 3 wird wie folgt ergänzt, 
 
bei der Aufzählung der Betreuungszeiten wird vor Mittagsverpflegung jeweils das 
Wort „obligatorischer“ eingefügt, 
 
als neue Betreuungszeit wird „von 7:00 Uhr bis 17:00 Uhr (inklusive Randzeiten)“ 
eingefügt und 
 
angefügt wird  
„Die Teilnahme an der angebotenen Mittagsverpflegung ist verpflichtend. Dabei 

werden alle Ernährungswünsche der Eltern soweit wie möglich berücksichtigt. Die 

Auswahl der Mahlzeiten trifft die Einrichtung. Bei der Essensauswahl ist der 

Wunsch der Eltern durch Aushang des Menüplanes per Mehrheitsentscheid zu 

ermitteln und zu berücksichtigen. Bei Allergien/Unverträglichkeiten wird nach 

Vorlage eines ärztlichen Attests geprüft, ob eine Verköstigung möglich ist. Die 

sorgeberechtigten Eltern melden ihre Kinder bei dem beauftragten Caterer an und 

ab. Die Abrechnung der Verpflegung erfolgt direkt mit dem Caterer.“ 

 
 
10.2 letzter Satz wird wie folgt ergänzt. 
 
„Ein Kind kann vom Besuch der Kindertagesstätte ausgeschlossen werden, wenn 

die sorgeberechtigten Eltern die Teilnahme an der verbindlichen 

Mittagsverpflegung bei Ganztags- oder reduzierter Ganztagsbetreuung 

verweigern. Vor einem Ausschluss eines Kindes sind verpflichtend Gespräche mit 

den Eltern durch die Kita-Leitung und der Verwaltung zu führen.“ 

 
 
11.1 Satz 2 wird wie folgt geändert: 

Die Worte „einem Monat zum Monatsende“ werden ersetzt durch „4 Wochen zum 

15. eines Monats bzw. zum Monatsende“. 

 
 

Artikel 2  

Diese Benutzungsordnung tritt am 01.10.2024 in Kraft. Am gleichen Tag verliert 
die bisherige Benutzungsordnung ihre Gültigkeit. 

 
Clausthal-Zellerfeld, 12. September 2024 

Berg- und Universitätsstadt Clausthal-Zellerfeld 

 
gez. Petra Emmerich-Kopatsch 
Bürgermeisterin 


